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Herrn Dechant von Essing per 65 Claffter Lang Preuholz, 
  iede 2 fl. 15 kr., sambt 3 kr. Mess- vnd Anrichtgellt zalt 
  laut Scheins 
      149 fl. 15 kr.187 (No. 23) 
 
[Zwischensumme   952 fl. 25½ kr.]188 
 

[fol. 79r] 
 
Johan Knorn, Hamermaistern zu Essing, per ebenmessig 
  hergeben Lang Veichten Preuholz, als 342½ Claffter, iede 
  per 2 fl. 15 kr., laut Scheins zalt 
      770 fl. 37½ kr. (No. 24) 
 
Von angeregtem Holz Mess- vnd Anrichtgellt, ieder Claffter 
  3 kr., thuet 
        17 fl. 7½ kr. 
 
[Zwischensumme 787 fl. 45 kr.] 
 

[fol. 71v]189 
 
Volgt das Puechenholz  
 
In Irer Curfürstlich Durchlaucht aigenthumblichen Gehhilz, 
  der Puchleutten bei Riedenburg, sein abermalen 452 Claffter 
  Puchen Thörrholz gehaut vnd dem Pflegsverwalter190 daselbst 
  von ieder Claffter 30 kr. Stockhraumb laut Scheins zalt worden 
      226 fl. (No. 25) 
Von ieder Claffter 20 kr. Haugellt zalt, thuet 
      150 fl. 40 kr. 
 
Vom Ambtman, vmb daß er sein fleissig Aufsehen, vom  
  Maß 1 kr., sein Stockhrecht 
          7 fl. 32 kr. 
 
Georgen Reiser, Burger alhie, per hergeben 14 Claffter  
  Puchenholz, iede per 2½ fl. 
        35 fl. 

                                                 
187 65 * (2 fl. 15 kr. + 3 kr.)= 149 fl. 30 kr. Da dies von LETZING unkommentiert blieb, kann nicht gesagt 
werden, ob es sich um einen Transkriptionsfehler oder um einen Fehler des Schreibers des 
Rechnungsbuches handelt. Vgl. LETZING: Rechnungsbücher III, S. 268. 
188 Bzw. 952 fl. 40½ kr. unter Berücksichtigung des Rechenfehlers (sh. oben, Anm. 187). 
189 Sic! Richtig ist „fol. 79v“. 
190 Georg Huber, der vom 10. Mai 1635 - 24. Juni 1655 Pflegsverwalter von Dietfurt u. Riedenburg war, 
vom 17. Oktober 1656 - Mai 1661 Pflegsverwalter von Neustadt (a.d. Donau) und danach Probstrichter in 
Geisenfeld (mindestens bis 7. Mai 1667). FERCHL: Beamte, S. 96, 747. Sh. zur Pflegsverwaltung Dietfurt 
und Riedenburg RB 1629, S. 180, Anm. 340. 


